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Schnell & leicht reich werden – für jeden!



Mit einer positiven Beziehung zu Geld
Reichtum und Wohlstand anziehen und finanzielle Freiheit
genießen



Schlaumi



Die meisten Menschen wünschen sich ein Leben ohne
Sorgen, mit erfüllenden Wünschen und finanzieller Freiheit. Es
scheint, als würde dieses Privileg nur wenigen Menschen vorbehalten
sein.



Was ist Reichtum? Viele Menschen definieren Reichtum
innerhalb eines Spektrums von vielen verschiedenen Werten. Reichtum
kann im Zusammenhang mit Geldvermögen, erhabener Gesundheit oder
einem gewünschten Lebensstil definiert werden.



Egal welche Kriterien man dem Reichtum zuschreibt,
es läuft alles auf das Bild hinaus, ein Leben jenseits eines
durchschnittlichen Daseinszustandes zu führen.



Wenn man von diesem Punkt der Erkenntnis ausgeht,
ist es wichtig, dass man zu erkennen beginnt, welche Faktoren für
diese Umstände notwendig sind. Selbst mit diesen verschiedenen
Variationen dessen, was als Reichtum definiert werden kann, ist die
Schlüsselkomponente innerhalb der Gleichung ein Geist, der Reichtum
innerhalb seiner Grenzen willkommen heißt. Mit diesem Ratgeber
lernst du alle wichtigen Aspekte kennen, die umgesetzt werden
müssen, um Reichtum und Wohlstand in dein Leben zu führen.
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Deine
Beziehung zum Geld




Geld ist eines der emotionalsten Themen auf diesem
Planeten. Tatsächlich fühlen sich viele Menschen wohler, wenn sie
die intimen Details ihres Sexlebens mit Freunden teilen, als die
intimen Details ihrer Finanzen. Doch der Zweck des Geldes besteht
einfach darin, den reibungslosen Austausch von Waren und
Dienstleistungen zu ermöglichen. Warum also haben so viele Menschen
eine emotionale Beziehung zu Geld? Und was ist es, das dem Geld
seine emotionale Kraft verleiht? Eine Antwort ist, dass wir es tun.
Und eine Möglichkeit, wie wir es tun, ist, diesen Metallstücken
oder Papierscheinen oder sogar nur Zahlen auf einem Stück Papier
Bedeutung zu geben.



Manchmal machen wir das buchstäblich, nehmen zum
Beispiel den 5-Euro-Schein als ein Mittagessen her. Wenn wir also
den 5-Euro-Schein verlieren, haben wir in unseren Köpfen einfach
unser Mittagessen verloren. Oft ist die Bedeutung sogar noch
metaphorischer. „Mit Geld haben wir die Freiheit der Wahl", "Geld
ist sichtbar gemachte Liebe" oder sogar "Geld ist die Wurzel allen
Übels". Deshalb ist dies so wichtig, welche Bedeutung du dem Geld
auch immer beimisst. Es wird entweder nähergebracht oder
weggeschoben.



Der Versuch, ein reiches, wohlhabendes Leben zu
führen, wenn man eine schlechte Beziehung zu Geld hat, ist wie der
Versuch, ein Auto zu fahren, bei dem ein Fuß auf dem Gaspedal und
der andere auf der Bremse steht. Du magst gelegentlich einige
Fortschritte machen, aber am Ende, egal wie sehr du dich bemühst,
scheinst du nie wirklich weiterzukommen. Um also damit zu beginnen,
all die Dinge loszulassen, die du dem Geld zugeschrieben hast und
die es schwieriger machen, es zu besitzen, werden wir uns genauer
ansehen, woher all diese Geldglauben und Ideen überhaupt
kommen.








Fangen wir vor ein paar tausend Jahren an, als
Muschelschalen in einer primitiven Form von Tauschhandel verwendet
wurden. Menschen wurden buchstäblich gegen Nahrung und Arbeit
eingebracht. In den Bergwerken Mesopotamiens wurden die Arbeiter
dann mit Salz bezahlt, das sie dann gegen Waren und
Dienstleistungen eintauschen konnten. So entstand die Idee, für ein
Gehalt zu arbeiten. Doch als der Handel immer komplexer wurde,
wurde die Verwendung von Rohstoffen wie Muscheln und Salz durch die
Verwendung von Edelmetallen ersetzt. Und als der Handel immer mehr
zentralisiert wurde, wurde der direkte Austausch von Edelmetallen
durch die Verwendung von Schuldscheinen ersetzt.



Münzen waren die Ersten offiziell sanktionierten
Schuldscheine, ziemlich schnell folgten Papierstücke, die gegen
Edelmetall getauscht werden konnten. Tatsächlich erhielt das
britische Pfund seinen Namen, weil es bis vor einigen hundert
Jahren gegen ein Pfund Sterling-Silber eingetauscht werden konnte.
Ende des 19. Jahrhunderts wurde ein internationales System, der
sogenannte "Goldstandard", eingeführt, das eine universelle und
stabile Bewertungseinheit ermöglichte.
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